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DER IERSPRUCH

Durch den Ostemachralttag schwingt ein
helles Lachen. Burschen und Mädchen ste-
hen auf dem Dorfplatz in Gruppen beim
Eiertütschen.;. der alte, fröhliche
Brauch ist wieder erwacht.

Seht, dort treibt auch der ländliche
Schalk von ehedem wieder sein Spiel.
Eier werden ausgetauscht zwischen Jung-
knab und Jungnaid, Ostereier mit Neck-
Sprüchen darauf, den ersten, unbeholfe-
nen Bekenntnissen des Herzens.

So, do hascht es Ei.
Gäll, du hetscht gern zwei.
Ja, da war i wohl en Nar,
Ich und du gänd doch keis Paar.

Und dabei verraten die Augen gerade
das Gegenteil.

Im Blick auf das Spiel blefällt mich
die Erinnerung an einen alten Eierspruch
und sein Schicksal. Lange hat man damals
in unserem Dorf jene Geschichte erzählt,
die kleine Geschichte einer Liebe, in
der aus einem Scherz herzwarmer Ernst
geworden ist. Sie nachzuzeichnen ist
schwer, denn es fehlt darin die] Melodie
des Klanges, der in den Schilderungen
aes Volkes die Ereignisse bei eo-t.: es
fehlen die Resonanz der Hörer und das
bewegte Bild der untermalenden Bewegun-
gen. Und dennoch will ich' s versuchen,
ein wenig davon weiterzuplaudem:

Die Osterherrlichkeit, mit Senne, war-
mai Lüften und siegender Frühlingskraft
war unvermittelt in einen zähen, lange
in den] März hineinregierenden Nachwinter
gebrochen und hatte über Nacht die letz-
ten Schneefetzen weggezaubert. In den
Bächen klirrten die Eisscherben zu Tai.

Was Wunder, dass auch die Mädchen und
die Burschen des Dorfes überstellig wur-
den und ihr Osterfest fröhlicher be-
grüssten als sonst. Da gab's ein Eier-
tütschen wie noch nie zuvor und im jun-
gen Herzen zuckte ein Funke Poeten-
feuer.... die Eiersprüche wurden mit mun-
terem Eifer auf die gefärbten Schalen
geäzt.

Mädchen, hüpf und spring,
Dieses bunte Ding;
Halt es fest in deiner Hand,
Nimn es als mein Liebespfand,

oder.
Ein Eilein blau...
Werd meine Frau.

Die Mädchen aber gaben es saftig zurück;

Halt dich aufrecht, tu nicht krumm;
Lenz und Liebe machen dunm.

oden
Eilein rot und Eilein braun,
Keinem Burschen darf man traun.

Aber war solchen Versai zu traun? Ach,
Uebermut kleidet das Ja so gern ins
Nein.

Ruedi Klein biss auf die Zähne. Der
Spottvers der Vreni Peter tat ihm weh.
Von der Schulzeit her waren sie gute
Freunde gewesen. Und nun war sie heim-
gekommen aus der Lehrzeit in der Fremde

und schien nicht verändert in ihrer
lieben, offenoi Art» Oder doch? Sagte
der Schalk in ihren Augen nicht viel-
leicht; "Komn mir nicht zu nah, das Le-
ben ist jetzt anders als auf der Schul-
bank. " Und jetzt der Vers?

Allein, zum Grübeln war jetzt keine
Zeit. Die Schar beschloss, über Land zu
spazieren, hinaus in den Frühling.

Arm in Arm wanderte- die Mädchengruppe
voraus, singend wie an den Sonmeraben-
der, und die Burschen marschierten hin-
ten nach, die Taschoi voll Ostereier...
irgendwo konnte ja das Spiel des Tü-
tschens weitergeführt werden.

Der Weg strebte in die Stille hinaus,
wendete nach den braunen Ackerzelgen und
noch wintermattoi Wiesen unversehens ge-
gen den einsamen See. Unter den dunklen
Legführen duckten sich einzelne, graue
Schneeresten, die fadenzarten Birken-
zweige aber zitterten leicht und früh-
lingsselig in der blauoi Luft.

Der See indessoi dehnte sich noch als
bleifarbene Eisfläche zwischen dem Ried-
land hin, schweigsam und drohend fast in
seiner Starre, und kein Riss verriet den
Ktmpf zwischen Lenz und Winter. Das Eis
war hier jeden Jänner so dick, dass die
Bauern ihre Holzfuhren darüber schlei-
fen konnten.

Und nun stand die Schar auf dem klest-
gen Delta, das die Wärrae der Sonne zu-
rückstrahlte. Ein Einfäll flog auf:
"Wisst ihr was? Wozu Eiertütschen von
Hand? Machen wir ELerschlürelis auf dem

Eis. Es ist noch stark genug. "
Und schon rollte ein rotes Ei in die

glatte Flache hinaus und blieb als lok-
kendes Ziel liegoi.

"Wer's trifft, bekommt zwei Stück als
Gewinn.' "

Ein blaues Ei glitt hinaus, aber weit
neboi dem roten blieb es liegoi. Jetzt
war ein heller Eifer lebendig, das Spiel
riss die Schar hin, Ei um Ei rollte,
kollerte oder zischte je nach der
Schwungkraft der Abgabe über das Eis,
und seltsam - keines traf... irgendwie
wurde der WUrf durch eine Splitterkruste
aus der Geraden geworfen. Wie ein Blu-
mengetupf glänzte es draussen in der
Sonne.

Die Schar stand jetzt hart am Ufer,
lachte, redete aufgeregt und beratend,
und immer bedächtiger wurden die Wür-
fe. : ; der Eiervorrat war ja in Bälde
erschöpft.

Nur Vreni Peter stand noch zurück und
schaute auf erhöhtem Platze dem Spiele
zu. Ruedi Klein sah es wohl, sah, dass
sie in ihren Händen ein hellrotes Ei
wiegte, als wollte sie es bewahren wie
eine heimliche Kostbarkeit. Er trat zu
ihr; sie nahm ihre Hände auf den Rücken,
in ihrem verlegenen Lächeln schwebte ein
kleiner Kummer mit.

"Weshalb machst du nicht mit? Reut
dich das Ei? " spottete er. Noch inmer
qaälte ihn ihr Eierspruch:

Eilein rot und Eilein braun,
Keinem Burschen darf man tram.

Der Osterhas ist da

"Ihr treibt ein gefährliches Spiel",
sagte sie verhalten. "Vtbllt ihr denn die
Eier holen, dort draussen? Das Eis kann
jetzt brüchig sein. "

"Das Eis trägt. Und schliesslich sind
wir doch keine Hasenfüsse. Die Eier wer-
den samt und sonders hereingeholt. Und
dieses da", er hob ihr Ei mit grinmiger
Prahlerei aus der Tasche, "dieses da hol
ich aus der Seemitte, wenn du glaubst,
man dürfe uns nicht trauen. "

"Mach nichts Diurnes.. es war doch nur
ein Scherz. Hier hab ich das Richtige. "

Sie nahm ihre Hände hervor.
Aber er war schon weg, schon mit drei

Sprüngen draussen auf der glatten Flär-
che. "Holt die Eier wieder.' rief er mit
wilder Stimme. "Meines liegt am weite-
sten draussen! " Und mit böser Kraft
schleuderte er Vrenis lustige Ostergabe
weit hinaus. Ein kleiner, roter Punkt
flog in hohem Bogen dahin und klatschte
dann, auseinanderfahrend, aufs Eis.

"Los! " Johlend stürmte die Schar hin-
aus, wirbelte lachend um die bunten
Spielgeschosse.

Vroii blieb-wie erstarrt. Sie sah, wie
Ruedi die Gruppe hinter sich liess, wie
er dahinstürmte, in eine weite, dräuende
Einsamkeit, deroi Stille sich bildlich
auftat und spürbar war trotz allem, net-
hoi Lärm.

Plötzlich war Grauen in der Stille,
schluckte den Stürmenden in die Tiefe,
wurde Riss und krachender Bruch. Und
ebenso plötzlich war die Erstarrung in
Vreni gelöst. An der nichts ahnenden
Schar vorüber schoss das Mädchen hin-
aus... furchtlos, nur noch Wille, dort
zu sein, zu helfen.

Was tat' s, dass der Riss breiter wur-
de, dass der Bruch sich vergrösserte und
das Eis unter ihr krachte und schwankte?
Sie sah nur ein Kämpfen draussen,
krampfhafte Griffe des wieder Aufge-
tauchten und wieder Sinkenden, weil jede
Eiskruste brach, wenn er darnach griff.

"Halt dich an mir, Ruedi, nicht am

Eis! " schrie sie ihm zu, warf sich nie-

VLK
Durob den Dstsrnaobmittag sobwingt ein

Keiles Daobsn. Dursoben und Uädoken ste-
Ken «ut dem Dortplats in Druppsn beim
Mertvtsoksn.:. der «lie, trökliobs
Drsuob 1st wieder srwaokt.

Zsbt, dori treibt suob der l'àdliobe
Lobslk von ebedem wieder sein Spiel.
Mer werden susgetsusobt swisoben dung-
knÄ> und dungnsid, Ostereier mit beok-
sp rücken darsut, d«! srsien, undàolts-
nsn Deksnntnisssn des byrssns.

Zo, do bssokt es M.
Dali, du betsobt gern swsi.
,1«, d« wär 1 wobl en bar,
lob und du gsnd dock keispaar.
Und dabei verraien die Augen gerade

das Degenteil.
Im Dliok sut das Spiel Hställt miob

die Lrinnerung sn à«ì alien Msrsprucb
und sein Zobiokssl. Dengs bai man damals
in unserem Dort ^jene Desobiobts srsäblt,
die klsine Dssobiobte einer M sbs, in
der aus einem Sobers bsrswarmsr Lrnst
geworden isi. Sis naobsussioknsn isi
sobwer, denn es tsblt darii^ disì Mélodie
des Klsnges. der in den Zoklldsrungsn
uss voltces uie l^relsnisse belehr: es
t'eblsn dis Ileson ans der Hörer und das
bewegte Dild der uniermslendsn Dswsgun-
gen. lind dennoob will leb' s versnoben,
ein wenig davon weitsrsuplandern:

Me Dsterkerrliobkeit, mii Senne, war-
men Düttsn und siegender prüblingskratt
war unvermiiisli in einen säb«!, lange
in den! llärs bineinregisrenden bsokwintsr
gebrooben und kaiis über backt die lets-
ton Zobneststssn weggesaudsrt. In den
Däoben klirrten die Mssobsrden ?u 'rai-

Was WNndsr, dass suob die Mdok«! und
die Durseben des Dortes ilbersiellig wur-
den und ibr Ostsrtsst tröklioksr be-
grüsst«! als sonst. Da gab's sin Mer-
tütsobsn wie nook nie suvor und im ^jun-
gen bersen suokts sin punke Poeten-
teuer... die Mersprllobe wurden mii mun-
ierem Mter ant die Zstärdisn Sokalsn
geäst.

Xläioben, büpt und spring,
Dieses bunis Ding:
bait es tesi in deiner Hand,
Xlnill es als mein Diebesptand.

oder:
Mn Mlein blau...
Werd meine Mau.

Me llädcken aber gaben es satiig surüok:

Kali Mob autreckt, iu nicbi krumm;

lâs und Msbs maoben dunm.

o<1sr:

Mlein roi und Mlein braun,
Keinem Durscben dart man traun.

Ader war soloben Versen su iraun? Aok,
üebermut kleidet das da so gern ins
bein.

Duedi Klein biss sut «lis Wbne. Der
Spoiivers der Vreni Peter iai ibm wà.
Von der Zobulssit ker waren sie Zuie
preunde gewesen. lind nun war sie keim-
gekommen aus der Dekrseit in der premds

und sokisn niobi ver'àdsri in ibrsr
lieben, otkenNi Art. Oder do ob? Lsgie
der Zobolk in ibren àgen niobi viel-
leiobi: "Konm mir niobi su nab, das be-
ben isi ^sisi anders als sut der Sokul-
bank. " lind ^j eisi der Vers?

Mietn, sum Drübeln war ^jsisi keine
2eii. Me Sobar besobloss, über band su
spasieren, binaus in den Prübling.

Arm in Arm wanderte- die llsdokengrupps
voraus, singend wie an den Zomnerabsn-
d«r, und die Dursebsn marsobisrisn bin-
ien naob, die lasck«! voll Dsiersisr...
Irgendwo konnte ^a das Spiel des lü-
isobsns wsiiergetübri werden.

Der Weg strebte in Ms Stille binaus,
wendete naob den braunen Ackerseigen und
noob wintermatten Wiesen unverssbens ge-
g«i den einsamen See. linier den dunklen
Dsgtllbrsn duokien siob einselne, graue
Sobneerssien, die tadsnsarien Dirken-
sweige aber siiierisn leiobi und trüb-
lingsselig in der blauen Dutt.

Der See indess«! dsknis slob nook als
bleitsrbene Mstläobs swiscb«! dem Died-
land bin, sobweigssm und drobend tast in
seiner Starre, und kein Diss verriet d«!
Kimpt swisobsn bens und Winter. Das Ms
war bier ^eden dännsr so dick, dass die
Dauern ikre Dolstubrsn darüber soklei-
ten konnten.

lind nun stand die Sobar sut dem kissi-
gen Delta, das die Warme der Sonne su-
riloksirsblie. Mn Mntsll tlog aut:
"Wisst ibr was? Wo su Meriilisobsn von
band? llsoken wir Mersobllirslis sut dem

Ms. bs 1st nock stark genug. "
vnd sobon rollte ein rotes M in die

glatte Maoks binaus und blieb als lok-
kmMss Mel lieg«».

"Wer's trittt, bekommt swsi Ltllok als
Dewinn.' "

Mn blaues M glitt binaus, aber weit
neb«: dem roten blieb es liegen, detst
war sin Keller Mter lebendig, das Spiel
riss die Sobar bin, M um M rollte,
kollerte oder sisobte naob der
Sobwungkratt der Abgabe über das Ms,
und seltsam - keines trat... irgendwie
wurde der WUrt durob eins Splitterkrusts
aus der t.sradsn gsworten. Wie sin Dlu-
mengstupt Asnsts es draussen in der
Sonne.

Die Sobar stand ^stst Kart am liter,
laobts, redete sutgersgt und beratend,
und immer bsdaobtiger wurden die Wir-
te. ^ der Msrvorrat war ^a in Dälds
ersoböptt.

^ur Vreni Peter stand noob surilok und
sobsuts sut srböbtem plaiss dem Spiels
su. Duedi Klein sab es wobl, sab, dass
sie in ibren banden ein bellrotss M
wiegte, als wollte sie es bswsbrsn wie
eins bsimlioke Kostbarkeit. M trat su
ibr; sie nabm ibrs bände sut den büeken,
in ib rem verlsgenM b'sobeln sobwebte sin
Kleiner Kummer mit.

"W'esbald maobst du niobb mir? tisuu
diok das M?" spottete sr. book inmer
Palte ikn ibr Merspruob:

Mlein rot und Mlein braun,
Keinem Dursoben dart man traun.

Osi- Oàrkaz izt <tc>

"Ibr treibt sin getsbrliokss Spiel",
sagte sis verbal ten. "wollt ibr denn die
Mer bolen, dort draussen? Das Ms kann
^jstst brllokig sein. "

"Das Ms trägt, lind seklisssliob sind
wir doob keine bssentllsss. Dis Mer wer-
den samt und sonders ksrsingsbol t. lind
dieses da", sr bod ibr M mit griimilger
prsblsrsi aus der Issoks, "dieses da kol
iob aus der Ssemitte, wenn du A«übst,
man dilrts uns niobi trauen. "

"Usob niobts Dammes... es war doob nur
ein Sobers, bier bad lob das Mob tige. "

Me nabm ikre bände ksrvor.
Ader er war sobon weg, sobon mit drei

Zprllngen draussen sut der glatten M'â-
oke. "bolt die Msr wieder! " riet er mit
wilder Stimme, "deines liegt am weite-
stsn draussen! " lind mit böser Kratt
sobleuderte er Vrenis lustige dstsrgsde
weit binaus. Mn kleiner, roter Punkt
tlog in bokem Dogen dsbin und klatsobte
dann, sussinsndsrtskrsnd, suts Ms.

"los! " doklend stllrmts die Sobar bin-
aus, wirbelte lackend um die bunten
Zpielgesobosss.

Vrsri blieb-wie erstarrt. Me sab, wie
Duedi die tlruppe binter siob liess, wie
er dakinstürmte, in eins weite, dräuende
Mnssmkeit, der«i Stille siob dildliok
suttat und spürbar war trots allem, na-
ken Darm.

plötsliob war brau«! in der Stille,
sobluokts den Stürmenden in die liste,
wurde Diss und krackender Druck, lind
ebenso plötsliob war die Erstarrung in
Vreni gelöst. An der niobts sbnsnden
Sobar vorüber sokoss das UZdoben bin-
aus... tUrobtlos, nur nook Wille, dort
su sein, su Kelten.

Was tat's, dass der Diss breiter wur-
de, dass der Druck siob vsrgrösssrts und
dos Ms unter ibr kraobts und sokwankte?
Ms ssb nur sin Kämptsn draussen,
kramptbatts Dritte des wieder Autge-
tauobten und wieder Sinkenden, weil ^sds
Mskrusts brsok, wenn er darnaob gritt.

"bait dick sn mir, Duedi, nickt am

Ms! " sobrie sie 1km su, wart siob nie-
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der, kroch rückwärts näher, streckte ihm
die Füsse entgegen und versuchte sich
auf der festen Eisplatte anzuklammern.
Uhd wirklich - jetzt fühlte sie einen
Ruck; er hatte sie gehört und ihre Tat
begriffen.

"Zieh dich vorsichtig empor; ich kann
mich halten", mahnte sie und wunderte
sich über ihre Ruhe. Zü gut wusste sie,
dass sie sich nur mit den Fingernägeln
eingehackt hatte; zu deutlich erkannte
sie, dass sie jeden Augenblick mit ein-
sinken konnte. Aber das alles verschwand
doch vor der einen starken Gewissheit:
Er lebte, er hatte sich in der Beherr-I
schung, sein Kämpfen mit dem Eis warl
jetzt überlegt. Doch in die Ruhe kaml
eine quäl aide Spannung: Wird es gel in-
gen? Qidlos wie eine ungeheure Drohung
lag die eisige Weite vor ihr, das Wasser
im Riss gluckste gefährlich und spühlte
kleine Wellen gegen das Mädchen. Ein
Flimmern tanzte vor ihren Augen, das
Blenden des sonnenübergossenen Elses,
die Gefahr, der Schrecken von vorhin,
die bange Frage: "Kann ich ihn wirklich
retten?" All das wirbelte durch ihre
Sinne. Aus dem Wasserglucksen wurde ein
Sausen wie ferne Meeresbrandung, aus der
Weite der Fläche ein verschwommenes
Weiss. Da merkte sie einen kräftigen
Ruck neben sich, ein tropfender, keu-
chender Schatten huschte über sie. ;. ein
Schatten, der sie überdeckte wie Nacht
und unendliches Schweigen wurde.. ;

Als sie wieder erwachte, sah sie das
angstverzerrte Gesicht Ruedi Kleins über
sich. "Du bist wieder da? Wie kann ich
dir danken, dass du dein Leben für mich
gewagt hast! " sagte er voll Leid, "und
ich habe das meine in wildem Trotz aufs
Spiel gesetzt. "

"Sprich nicht so", wehrte sie leise,
"es war im Grund doch meine Schuld.. :
Mein Eierspruch.. : "

"Das ist es ja..; hätte ich doch auf
dich gehört... es war ein Scherz von
dir, ich weiss es jetzt durch deine Hil-
fe und durch dieses da.;; es lag neben
dir, als ich mich aufs feste Eis herauf
gearbeitet hatte und du ohnmächtig ge-
worden warst. "

Er hielt ihr ein hellrotes Ei vor das
Gesicht.

"Du hast den Spruch gelesen?" fragte
sie.

"Ja, vorhin, als ich dich hierher aufs
Trockene getragen und die andern heimge-
schickt hatte nach einem Wagen und Dek-
ken. Uid da verstand ich, was du gemeint
hast, als du sagtest: Hier hab ich das

Richtige. "
"Lies mir den Spruch vor, bitte. "

Und er las mit leiser, etwas zittern-
der Stimme:

"Was die Kindheit uns gegeben,
Baut ein Glück fürs ganze Leben. "

"Ich hab es für dich aufbewahrt, für
den Augenblick, wenn das Spiel vorüber
sei. ist es nun wirklich das Richtige?"

"Ich weiss es nicht. Ich habe dir zu
weh getan und eine solche Liebe nicht
verdient. "

Sie antwortete nicht. Sie schloss die
Augen und lächelte und wünschte, der War-

gen käme 1 ange nicht. Die Sonne riesel-
te warn durch sie. Die Stille, die jetzt
da war, tat ihr wohl. Acn, fiel- ihr ein,
der Spruch eines andern Mädchens - wie
wahr war auch er:

Halt cucn aufrecht, tu nicht krumm;
Lenz und Liebe machen dumm.

Aber aus einer Dummheit kann auch et-
was Gutes werden.! Jakob Hauser,

Ein Osterei won 5000 Dollar für den
schtweizerisch - amerikanischen St«-
dentenaustausch.' Die amerikanische
Gesellschaft zur Pflege der Freund-
schaft mit der Schweiz hat auf
Ostern "den zweiten Check von 5000
Dollar für das Institute of Interna-
tional Education im Neuyork gestif-
tet. Und weil es sich um ein Oster-
geschenk handelt, wurde der Check
in einem riesigen Osterei überreicht
Links: Die neuen indischen Brief-
marken. Der neue indische Staat hat
zur Erlangung neuer, eigener Brief-
marken einen Wettbewerb ausge-
schrieben, zu dem 1750 Entwürfe
eingegangen sind. Ein erster Preis
konnte nicht verliehen werden, doch
wurden diese vier Markenbilder aus-

gewählt und prämiiert (ATP).
Unten: Griechenland: Die Königin
tanzt mit rhodesischen Bauern. Der
Dodekanes mit der Hauptinsel Rho-
dos, immer schon von einer mehr-
heitlich griechischen Bevölkerung
bewohnt, ist im Pariser Vertrage
Griechenland zugesprochen worden

I
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der, krvok rllolQv'à'is nsksr, streckte 1km
«lie Msse enigsgM und vsrsuokis siok
auk der kesien Msplaiis anzuklammern,
lkd «irkliok - ^eià kllklis sie einen
kîuok; er kaiie sis gekört und lkre là
begrlkken.

"Äsk diek vorsiokiig empor; iek kann
mlek kalten", msknis sis und «undsris
siek öder lkre kuke. Sa gui missis sie,
<ìass sis siek nur mit den Mngernsg^ln
eingskaoki kaiie; ?u dsuiliok erkannte
sis, dass sie ^jeden Lugsnkliok mit sin-
sinken àmie. âdsr das «Iles versok«snd
dook vor der einen starken k,s«1sskeii:
Lr ledis, sr kaiis siek in der Rskerr-^
sokung, sein Xämpksn mii dem Ms war!
^ei^i Udsrlsgi. Dook in die Huks Kami
sine quäl «ade Zpannung: M rd es gelln-
gen? Mtdlos «le eins ungeksure vrokung
lag die eisige Veite vor 1Kr, das Nasser
im kiss gluoksis gskäkrliok und spLklis
kleine Nsllsn gegen das Uädoksn. Mn
M immern tankte vor ikrsn Mgsn, das
M enden des sonnenildergosssnsn Msss,
die k.ekskr, der Lokrsoksn von vorkin,
lis vange MaZs: "Xsnn iek ikn «irkliok
reiten?" Ml das «irdslis durok ikrs
Linns. Ms dem VasssrAuoksen «urds sin
Zausen «is kerne Useresdrandung, aus der
Veits der Maske ein vsrsokvommsnss
Veiss. Da merkte sie einen kräkiigsn
Ruok neden sied, sin irop lender, ksu-
ekendsr Lokat ten kusokis öder sie... sin
Zekaiisn, der sie dderdeokis «le k^aoki
und unendliokss Zok«sigsn marde...

àls sie «isder sr««okis, ssk sie das
angsiverRsrris Kssioki kusdi Meins aider
siok. "Du disi «isder da? Ms lcann iek
dir danken, dass à dein ksdsa kllr miok
Zs«agi kasi! " sagte er voll I-eid, "und
isk ksbe das meine in «11 dem lroi? suks
Spiel geseift. "

"Spriek nioki so", «ekris sie leise,
"es «ar im llrund dook meine Sokuld.. :
tlein Msrspruok... "

"Das isi es a... käiis isk dook suk
disk gekört... es «ar sin Lcksrs von
dir, ick «siss es 1si?i durok deine K11-
ke und durok dieses da... es lag neden
dir, ids iok miok suks kssis Ms ksrsuk
gearbeiisi kaiie und du oknmäokiig ge-
«ordsn «arsi. "

M kisli ikr sin ksllroiss M vor das
Ilesioki.

"Du Kasi den Zpruok gelesen?" kragte
sie.

"da, vorkin, als iok disk kierksr suks
lrooksne getragen und die andern keinige-
sokiolci kaiie nsok einem Vagen und vek-
ksn. Uad da verstand iok, «as à gemeint
kasi, als du sagtest: Mer kad iok das

kiokiigs. "
"Mes mir den Spruok vor, diiis. "

lind er las mit leiser, ei«as àiisriv-
der Stimme:

"was die Xindksii uns Zegeven,
Saut sin Milok Mrs Zan^e ksden. "

"Iok Kad es kllr diek sukds«skri, Mr
den Mgsndliok, «snn das Spiel vorUder
sei. ist es nun «irkliok das Mokiige?"

"Iok «siss es nioki. Iok kade dir ?u
«sk getan und eins soloks Msds nioki
verdiMi. "

Sie sni«vrisis nioki. Sie sokloss die
äugen und 1 «ekelte und «ünsokis, der Via-

gen käme 1 ange nioki. Me Sonne riessl-
ie «arm àrok sie. Me Stille, die ^si2i
da «ar, rat ikr «vki. Mn, tisl- ikr sin,
der Spruok eines andern Uädoksns - >vie
«skr «ar suok er:

karr cuon sukreoki, tu nioki krumm;
KenR und Meds maoken <jumm.

âder aus einer Oummksii kann suok ei-
«as Nuiss «erden." dakob kauser.

Lin Osterei von 5000 Ooiiav /äv den
zcka>eàrisok - anieriicanizcken Ltn-
cienteânstnnscki vie sineràaniseke
QsseUsekâ ^ur vklsße der Lreund-
sekatt ink der Sekvsk kst sut
Ostern Äsn weiten OKeck von S000
Ookar iür das Instituts ok Interns-
tionsl Education in, Usuvoà Zsstil-
tet. lind iveil es sick um ein Oster-
gesckenk kandelt, v/urds der Oksck
in einem riesigen Osterei üderreickt
vinks: Oie neuen indiscken öris/-
maricen. Osr neue indiscks Staat kst
zur Llriangung neuer, eigener vriek-
marken einen Wettkevsrb ausgs-
sckriebsn, nu dem 1750 vntwürle
eingegangen àd. Lin erster preis
konnte nickt verlieken werden, dock
wurden diese vier lVlsrksnkilder aus-

gewäklt und prämiiert
vntsne Orieckenlund: Oie Xönigdn
turret mit rkodesiscken Sauern. Osr
Oodekanss mit der Lsuptinssi Rko-
dos, immer sokoni von einer mekr-
keitliek grieciki-eken Lsvöikerung
devvoknt, ist im pariser Vertrage
Orieekenland ?ngssprocken worden
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